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Vorwort

Mit dem „Arbeitsbuch – Lernfeld 1 bis 6“ ist in der Fachbuchreihe „Holztechnik“ ein Werk geschaffen, das in 
hohem Maße den Anforderungen an eine zeitgemäße und praxisnahe berufliche Grundausbildung entspricht.

Den im Ausbildungsrahmenplan besonders erwähnten Schwerpunkten selbstständiges Informieren, Planen, 
Entscheiden, Durchführen und Kontrollieren der Arbeiten durch die Auszubildenden, wird dabei besonders 
Rechnung getragen. Dies wird dadurch deutlich, dass technologische, mathematische, arbeitsplanerische 
und fertigungstechnische Kapitel an einzelnen Kundenaufträgen themengebunden abgehandelt werden. 
Das Arbeitsbuch besticht durch die klare Gliederung in Lernfelder. Auf den linken Buchseiten befinden sich 
jeweils die Sachinformationen, auf den rechten Buchseiten hierzu die Arbeits- und Vertiefungsaufgaben.

Bei der Erarbeitung der Aufgaben und Kundenaufträge des Buches wird der Kenntnisstand von Berufsanfän- 
gern zugrunde gelegt. Deshalb ist es in leicht verständlicher Sprache geschrieben und durch viele anschau-
liche Abbildungen und informative Zeichnungen ergänzt. Inhaltlich werden der Beruf und das berufliche 
Umfeld erläutert, die Vielzahl der Erzeugnisse dargestellt, die Abwicklung von Aufträgen erklärt sowie die 
Bedeutung des qualitätsbewussten Handelns aufgezeigt. Konkrete Produkte werden durch Skizzen und 
Zeichnungen erfasst und arbeitsplanerisch durch Stücklisten und Ablaufpläne umgesetzt.

Sachinformationen zu den Werkstoffeigenschaften und den zeitgemäßen Bearbeitungstechniken bilden er-
gänzend die Grundlage erfolgreicher Berufsausbildung.

Wichtiger Bestandteil des Buches sind die Kundenaufträge, die – in ihrem Schwierigkeitsgrad ansteigend – 
sämtliche Teilbereiche der Ausbildungsordnung bis zur Zwischenpüfung vermitteln und ergänzen. Die fach-
lichen und überfachlichen Kompetenzen werden dabei gezielt gefördert, der Grad der Lenkung und Führung 
nimmt dabei stetig ab. In gleichem Maße wächst der Handlungs- und Entscheidungsfreiraum des Auszubil-
denden. So eignet sich das Fachbuch hervorragend für unterschiedliche Unterrichtsmethoden, aber auch als 
Grundlage für ein erfolgreiches Selbststudium.

Sommer 2016� Die Autoren

Anmerkung:

Für die Bezeichnung der Holzarten wurden zum besseren Verständnis für die Schüler die deutschen Handelsnamen und deren Kurz-
zeichen verwendet. Auch im Sprachgebrauch mit den Kunden und den Beschäftigten des Betriebes werden diese Kurzzeichen besser 
verstanden. Bei Bedarf können natürlich die botanischen Namen und deren Kurzzeichen nach DIN EN 13556 verwendet werden. (Diese 
sind für die gebräuchlichsten Holzarten auf Seite 347 aufgelistet.)
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0.1 Berufsfeld Holztechnik

0.1.1 Einführung in den Beruf

Geschichte

In früherer Zeit war es der Zimmermann, der den Werkstoff Holz bearbeitete. Er war nicht nur für das Fach-
werk und das Dachtragwerk der Häuser zuständig, sondern auch für das Fertigen der Türen und Tore und der 
einfachen Raumausstattung. Erst im 15. Jahrhundert, mit Beginn der Renaissance, entwickelte sich aufgrund 
der feineren Aufgaben der eigenständige Schreiner-, Kistler- oder Tischlerberuf heraus.

Im Handwerk ist die einheitliche Berufsbezeichnung Tischler bzw. Tischlerin eingeführt worden, obwohl im 
 Süden der Bundesrepublik Deutschland auch heute noch die Berufsbezeichnung Schreiner/Schreinerin geläu-
fig ist. In der Industrie dagegen nennt man sie Holzmechaniker/Holzmechanikerin.

In das Berufsfeld Holztechnik gehören je nach Aufgabenschwerpunkt die Berufe Böttcher, Bootsbauer, Fahr-
zeug stell macher, Holzflugzeugbauer, Modellbauer, Modelltischler, Schiffszimmerer und Wagner. Im süddeut-
schen Raum bilden die Glaser (Fensterbauer) noch eine eigene Zunft.

Ausbildungsverordnung

Die Verordnung über die Berufsausbildung zum Tischler/zur Tischlerin vom 31. Januar 1997 legt die Berufs be-
zeich nung und die Ausbildungsdauer von 3 Jahren fest und gibt die Arbeitsgebiete dieses Berufsfeldes sowie 
die zu erlangenden beruflichen Fertigkeiten und Kenntnisse an. Das Ausbildungsprofil ist aus dem Aus bil-
dungs rah men plan gem. § 5 der Ausbildungsverordnung ersichtlich. Neben der Vermittlung der berufs-
bezogenen fachlichen Ausbildungsinhalte sollen besonders die Ausbildungsziele zum selb stständigen beruf-
lichen Planen, Durchführen und Kontrollieren erreicht werden.

Erzeugnisse

Die von Tischlern und Tischlerinnen gefertigten Erzeugnisse sind sehr vielfältig. Am Beispiel eines Wohn-
hauses können dies sein:

Kleinmöbel und Holzwaren

Servierwagen, Blumenständer, Hocker, Satztischchen, Spiegelrahmen, Bilderrahmen, Holzspielzeug usw.

Einzelmöbel

Anrichte, Vitrine, Regal, Wohnzimmerschrank, Bett, Kommode, Kleiderschrank, Dielenschrank, Schreib sekre-
tär, Schreibtisch, Aktenschrank, Sitzbank, usw.

Innenausbauarbeiten

Wandverkleidungen, Deckenverkleidungen, Heizkörperverkleidungen, Fensterbänke, Eckbänke, Einbau-
schränke wie Schrankwände, Wandschränke und Raumteiler, Zimmertüren wie Drehtüren, Schie be türen und 
Pendeltüren, Windfangtüren usw. 

Ausbauarbeiten

Haustüren, Holztreppen, Treppengeländer, Dachausbauten, leichte nichttragende Trennwände, Kel ler au ßen tü-
ren, Holzfußböden, Fußleisten, Fenster (nicht in allen Bundesländern).

Größere Betriebe haben sich in der Regel auf besondere Erzeugnisgruppen spezialisiert; z. B.: für den Laden- 
oder Apothekenbau, für Kindermöbel, Küchenmöbel, Schlafzimmer- oder Wohnraummöbel, für Büro- oder 
Bankeinrichtungen usw.

Werkstoffe

Die Werkstoffe der Tischler und Tischlerinnen sind nicht nur Holz oder Holzwerkstoffe, Klebstoffe und Lacke, 
sondern auch Metalle, Kunststoffe und Glas. Man erwartet, dass auch diese Werkstoffe fachgerecht verarbei-
tet werden. Dadurch ergeben sich weitere, völlig neue Fertigungsbereiche und Arbeitsverfahren, die diesen 
Beruf zusätzlich interessant machen.

Im Tischlerhandwerk müssen die Erzeugnisse nicht nur einwandfrei gefertigt, sondern auch formschön ge-
staltet und fachgerecht konstruiert werden.
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